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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000237/2026
an die Kommission
Artikel 144 der Geschäftsordnung
Sebastian Everding (The Left), Marc Angel (S&D), Catarina Martins (The Left), 
Vladimir Prebilič (Verts/ALE), Irena Joveva (Renew), Maria Zacharia (NI)

Betrifft: Berichte über Tierversuche mit Akustivgeräten in Serbien

Laut aktuellen Medienberichten sollen serbische Behörden es genehmigt haben, dass 
Akustikgeräte mit hoher Dezibelintensität im Tierversuch getestet werden. Dass Geräte, die 
Schmerzen, Missempfindungen oder Desorientierung hervorrufen, an Tieren getestet werden, 
wirft ernsthafte Bedenken hinsichtlich des Tierschutzes und ethischer Standards auf.

Serbien ist ein EU-Bewerberland, von dem daher erwartet wird, dass es allmählich die 
Rechtsvorschriften und Grundsätze der EU übernimmt, auch diejenigen, die in Artikel 13 des 
Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union verankert sind; in diesem Artikel 
wird anerkannt, dass Tiere fühlende Wesen sind, und festgelegt, dass bei der Gestaltung der 
Politik dem Wohlergehen von Tieren in vollem Umfang Rechnung zu tragen ist.

1. Hat die Kommission im Zusammenhang mit den Meldungen, dass Akustikgeräte mit 
hoher Dezibelintensität offenbar an Tieren getestet wurden, die serbischen Behörden um 
eine Stellungnahme ersucht, und ist sie der Auffassung, dass derartige Praktiken mit den 
Tierschutzstandards der EU, die ja für Bewerberländer gelten, vereinbar sind?

2. Wie stellt die Kommission sicher, dass Bewerberländer keine Praktiken anwenden, bei 
denen Tiere in einer Art und Weise eingesetzt werden, die mit den Tierschutzstandards 
der EU unvereinbar ist, einschließlich jener Standards, die für wissenschaftliche und 
technische Versuchsreihen gelten?

3. Wird die Kommission im Zuge ihrer laufenden Beobachtung der Angleichung Serbiens 
an die Werte und Rechtsvorschriften der EU dieses Thema zur Sprache bringen, und 
wenn ja, welche konkreten Maßnahmen sollen ergriffen werden, um dafür zu sorgen, 
dass Tierschutzerwägungen vollumfänglich Teil des Beitrittsprozesses Serbiens sind?
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